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Die Pseudo.ökos von NiPPes
Eine autofreie Siedlung in KÖln bringt die Nachbarn gegen sich auf. Ein Teil der

Bewohner besitzt heimlich Fahrzeuge und parkt damit die Nebenstraßen zu

llicr mhncn 3le-.
'§

-ill
:{
.:

- 
Falräder mit Anhängern surren

über die wege, Bäume säumen den
Rand, und Knder spielen auf groß-
zügigen Freiflächen. Liüm und Abgase

desstaßenverkehß?Diesind inmit-
ten der Croßstadt -wei. reg. Willkom
men in der äutofteien Siedlurg ,,Stell'
werk 60" in Köln'Nippesl

Autolrei? Nun ja, nicht garz. Einige
Mieter der neu gebauten Ar age neh'
men es mit der setbst altferlegten Ph^r-
Abstinenz otrenbar nicht so genau
zum lüger der Nachbam. ,Uns haben
Beschwerden von B€wohnem der m-
gr€nzenden Srmßen eneicht", bestä-
riqtAnsela Stolrc Neumann von der
Stadt Köln. VorNi:rf: Die ,,Autofteien"
besitzen heiniich PI§^r und pärken si€
außerhalb der Siedlung- D€r ,,Frieden
im viertel" sei in Gefalr, wamen die
att€n ihre neuen Nachbam.

DieBauverordnungschreibteigent-
lich vor, dass tur iede neue wohnuns

auch ein stellplatz entstehen muss.
Der sogenannte Stellplatzschlüssel
wüde für das Kölner Wohnprojekt auf
0,2 reduziert €in eclrter Kostenvoneil
beim Bau. Nur für 20 Prczent der 430
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wotnungen existieren am Rand der
Siedl u ng Setegene Pa*plätze. AIe an-
deren Bewohner hdben eirle nausel
im Miet- oder Kaufvertng uterschrie'
ben, die den Autobesitz untersagt.

Do.h Heidi simon. die selbst in der
Siedlurg lebt, weiß: ,,Viele Bewohner
von Stellwerk60 besitzenAutos." Der
Bewohnerverein Nachbarn60 e.V.
schätzt, dass es etlva 40 ,,schwarze
Schafe" gibt. Doch diese Tr€hn Prozent

,,Die Bewohner der Siedlury sind unter
elnen Generalverdacht geraten." Eine
der U$achen des P.oblems sieht er im
laxen UEgang mit dem (emgedar*en
des Projekts: ,,ln einigen Verkaufsge'
sDrächen wrude das ThemaAutofrei
h;t heruntersespLelt", so Dinkelbach.

Bei anderen Siedlungen tunLtionie
re der Pkw-Vezicht besser, bestätigt
Heiko Bruns von der Initiative ,,Auto_
ftei lebenl e.V.". Beim Hamburger Pro-
jekt ,,Saärlandstraß€" e&!? passe die
Baugemeinschaft in puncto Autobe-
sitz genau aui ,Die soziale Kontrotle
ist da sehr ausgeprägt", so Bruns.

Rund um das Stelwerk 60 will die
Stadt Köln nun Anwohnerparken ein-
führen. Zinlungen 2012 hatten erge-
ben: Die Parkplatznot ist fiesig. Stell_

werk Bewohner erhalten keinen Park-
ausweis. Alterdings: 2002, als die auto
fteie Siedlung noch gar nicht existierte,
säIen die Zanbn aihnüch aus.

Hilft alles lichts. könnten auf dem
Gelände von Stelhqe* 60 mehr Pärk-
p1ätze geschaffen werden Die Sied-
luns w?ire dann per Definition nicht
länger "autoftei", sondern nur noch

gefährdeten

glied Ludger
Dinkelbach:

Dle redbarn in
den eryren-
zenden Straßen
klagei ü[er
Äutore*e[r aur
Siedlungund
frendparkeide

"autofteie'

gaürelbon slc uns
sie wollen uns lhre Meinung zu die§efil

Themasa8en?
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